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direkter Nachbarschaft hatte der Deutsche Stahlbauver-
band Berlin und der Stahlwerksverband Düsseldorf sein
reichhaltiges Werbematerial zur Schau gestellt, über
das nochmals ausführlicher zu sprechen sein dürfte.

Die Beschickung der Baumessehallen (18—20) war
als gut anzusprechen, wobei sich unter den Ausstel-
lern großer und kleiner Firmen viele fanden, die trot}
der Krisenzeit auf Beibehalt der Fühlung mit den
Verbraucherkreisen Wert legen.

Unter den massiven Baustoffen wurde in
der Ziegel- und Klinkerbranche, in Keramik, den Kalk-
und sonstigen Natur- sowie Kunststeinmaterialien eine
reichhaltige Auswahl edelster Baustoffe in moderner
Formengebung und unter vielseitiger Verwendungs-
möglichkeit gezeigt. Für Ziegeleibesißer in Freiluft-
trocknereien dürfte ein automatischer Abseßwagen
von Interesse sein, der so eingerichtet ist, dal} er ne-
beneinander zwei Rahmenpakete mit je fünf Trocken-
rahmen trägt. Jeder Abset}wagen befördert 140 Steine.
Die Rahmenpakete der beladenen Wagen werden
mechanisch rechts und links abgeset}t, leere Rahmen-
pakete aufgehoben und neu belegt, die Steine in den
Rahmenpaketen an der Luft getrocknet und dann
auf den Wagen gehoben, um in den Ofen beför-
dert zu werden. Für Rohstoffe, die unempfindlich
gegen Lufttrocknerei sind, ist der dadurch erzielte
Arbeitsvorgang billig, einfach und praktisch. Er findet
aber auch für Tonarten, die in geschlossenen Räumen
getrocknet werden müssen, geeignete Anwendung.

Für den Tiefbau, insbesondere für den Strafen-
bau dürfte neben zahlreichen, bereits früher gezeigten
Materialien neu herausgekommenes Pflastermaterial
interessieren. Es handelt sich um ein Kleinpflaster, das
in der Lage ist, dem immer mehr überhandnehmen-
den Kraftwagenverkehr in günstiger Weise standzu-
halten. Eine andere Neuheit des gleichen Unter-
nehmens auf diesem Gebiet verbessert die bald
wieder abgefahrenen Bemalungen zur Verkehrsre-
gelung auf dem Straf}enpflaster dadurch, daf}, nach
einem besonderen Verfahren hergestellt, weil}e Be-
tonstreifen in das sonst übliche Pflastermaterial ein-
gelassen werden. Die Wasser- und Gasdichtigkeit
der unterirdischen Kabelanlagen ist von jeher eine
Sorge des Tiefbauers gewesen. Eine Neuerfindung
auf diesem Gebiete gestattet Formstücke so mit Hülfe
von Dornen und Dichtungsmitteln untereinander zu
zu verbinden, daf} die Dichtung in die Formstücke
hineinverlegt wird. Die an den Formstücken ange-
brachten Rinnen dienen zur Aufnahme des elastischen
Abdichtungsrahmens und des Fettes. Die Elastizität,
die dabei gewahrt bleibt, verleiht der Verbindungs-
stelle eine gewisse Beweglichkeit. Trot}dem trägt sich
der so geschaffene Kanal auch im Falle von Unter-
Spülungen auf beträchtliche Ausmaße vollkommen
frei. Mehrere in den Formstücken untergebrachte
Rohrleitungen bez. öffnungnen für solche werden
von den Muffen gemeinsam zusammengefaßt. Hier
alle Einzelheiten des dem Patent zugrundeliegenden
Verfahrens zu besprechen, dürfte zu weit führen.

Unter beachtenswerten Konstruktionen für S ch o r n -
stein- und Entlüftungssysteme verdient der
„Schwendilator"-Heizungs-, Gas- und Entlüftungskamin
dadurch Beachtung, daß er eine ein- und mehrröhrige
Kombinationsmöglichkeit bei geringsten Querschnitts-
maßen jederzeit gestattet. Der von der gleichen Firma
herausgebrachte Düsenkopf ist für Siedlungsbauten
durch Verstärkung des Zuges, Anpassung an jede
architektonische Formengebung, Preiswürdigkeit und
sonstige zweckmäßige Eigenschaften besonders ge-
eignet. Als gute Konstruktion für Ableitungen an

Gasfeuerstätten sind die „Toschi"-Röhren, Formstücke
usw. anzusehen, die in runden, quadratischen und

rechteckigen Formen geliefert werden, horizontale
Verlegung in jeder Länge ohne besondere statische
Sicherung gestatten und ebenso in entsprechenden
Mauernischen eingebaut wie in gefälliger Ausgestal-
tung freistehend verlegt werden können. Die Befesti-

gung am Mauerwerk erfolgt durch geeignete Schellen.
Alle zur Verlegung nötigen Abzweig-, Form- und

Übergangsstücke sind genormt zu haben. Ferner ist

es gelungen, eine „deutsche Isolierplatte" herauszu-
bringen, die den Vorzug hat, daß sie lediglich aus

deutschem Material (reinem Nadelholz) hergestellt
ist, während der Markt bis jeßt von ame. ikanischen,
schwedischen und kanadischen Produkten abhängig
war. Die Isolierfähigkeit des Erzeugnisses entspricht
bei 12 mm Stärke der entsprechenden Isolierfähigkeit
von 45 mm starkem Holz, 118 mm starkem Gips,
einer 270 mm starken Backsteinwand bez. Beton in

Stärke von 596 mm.
Die Frage der Schalldämpfung spielt heute

im modernen Bauwesen eine ausschlaggebende Rolle.

In der Industrie ist es der Lärm der Maschinen, der

häufig so groß ist, daß er unerträglich wird. Der

moderne städtische Verkehr behindert nicht nur das

geruhige Arbeiten in den Geschäftszentren, er ver-
leidet auch geruhiges Wohnen in einigermassen be-

lebten Wohngegenden. So entwertet er die Baulich-

keiten in Stadtteilen, die besonders darunter zu leiden

haben, oder in der Nähe von Industriewerken liegen,

Außerdem gibt es zahlreiche Industrien und Berufs-

zweige selbst, die unbedingt gegen Geräusch ge-

sichert sein müssen, man denke an die Funk- und

Tonfilmindustrien, an Musikinstitute, Theater unr

viele Bauten anderer Art. Als Neuheit wurden s j
der Messe die „Weco"-Schwingungsdämpfer vorgt
führt. Sie sind prinzipiell nach dreierlei Gesichtspunkte«
zu unterscheiden, die einen, welche gewissermasse»
als Füße der großen Maschinenkonstruktionen dienen

und den von ihnen verursachten Schwingungen ent-

gegenarbeiten. Das zweite ist als Fußbodenschwin-
gungsdämpfer von doppelseitiger Wellenform kon-

struiert, das dritte eine Wandisolierung, bestehend

aus einer freihängenden, imprägnierten Stoff-Faser-

Matte, die auch zwischen dünnsten Wänden im Hohl-

räum verlegt Schall und Geräusche abfängt.
(Schluß folgt)

Volkswirtschaft.
Schweizerische Wirtschaftskonferenz. Die

große schweizerische Wirtschaftskonferenz zur Be-

sprechung der Berichte der vier Preiskontrollkommis-
sionen, die ursprünglich für den 9. November vor-

gesehen war, ist nun endgültig auf den 15. Novere-

ber angeseßt worden, auf welchen Zeitpunkt die

Vertreter der verschiedenen Verbände nach Ber

eingeladen werden. Die Berichte der vier vorbei'
tenden Kommissionen liegen vor und werden nach-

stens im Druck erscheinen und den Interessente"

zugestellt werden.

Verbandswesen.
Zürcher kantonaler Gewerbeverband. ^

27. Oktober tagte in Weßikon der Vorstand ®

kantonalen Gewerbeverbandes unter dem Vow

seines Präsidenten Nationalrat Rob. Sträßle-
Übernahme des Sekretariates des Kantonalkomi®
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ciirslctsr I^tsctitzsrxctistt tistts cisr Osutxclis 6tstillssuvsr-
ösnci ösrlin unci cisr 5tsiilwsrl<xvsrösnci Oüxxslciort xsin
rsictitisitigsx Wsrösmstsrisl cur 5ctisu gsxtsllt, üösr
cisx noctimslx suxtütirlictisr cu xprsclisn xsin ciürtts.

Ois ösxctiiclcung cisr Lsumsxxsiisllsn (13—26) wsr
six zut sn^uxprsctisn, wolosi xicli untsr cisn T^uxxtsl-
lsrn grolzsr unci lclsinsr t-irmsn visls tsncisn, ciis trot;
cisr Xrixsn^sit sut ösiöslislt cisr küiilung mit cisn
Vsrörsuciisrlcrsixsn Wsrt legen.

Ontsr cisn msxxivsn ösuxtottsn wurcis in
cisr ^isgsl- unci Xlinlcsrizrsnct->s, in Xsrsmilc, cisn Xsllc-
unci xonxtigsn Xlstur- xowis Xunxtxtsinmstsrislien sine
rsiciiiisltigs ^uxwstil scislxtsr ösuxtotts in mocisrnsr
t-ormsngsöung unci unter vislxsitigsr Vsrwsnciungx-
mögliciilcsit gs^sigt. kür ^isgslsiösxitzsr in krsilutt-
troc^cnsrsisn ciürtts sin sutomstixcksr ^öxstzwsgsn
von Intsrsxxs xsin, cisr xo singsriclitst ixt, cisl; er ns-
ösnsinsncisr 2wsi kslimsnpslcsts mitjs tünt Iroclcsn-
rstimsn trägt, iscisr ^öxshwsgsn östörcisrt 146 Ztsins.
Ois kstimsnpslcsts cisr Isslscisnsn Wsgsn wsrcisn
msctisnixcli rscktx unci linlcx sögsxstzt, lssrs ksiimsn-
pslcsts sutgsiioösn unci nsu öslsgt, clis 5tsins in cisn
kstimsnpslcstsn sn cisr l_utt gstroclcnst unci cisnn
sut cisn Wsgsn gstiolssn, um in cisn Otsn Isstör-
cisrt 2u wsrösn. kür kokxtotts, clis unsmptincilicti
gsgsn kutttroclcnsrsi xinci, ixt cisr cisclurck sr^islts
^rösitxvorgsng öillig, sintscii unci prslctixck. kr tincist
sksr sucii tür lonsrtsn, ciis in gsxckloxxsnsn Käumsn
gstroclcnst wsrcisn müxxsn, gssignsts ^nwsnclung.

Kür cisn listksu, inxlssxoncisrs tür cisn 5trskzsn-
issu ciürtts nslssn ^sklrsiclisn, ösrsitx trüiisr gs^sigtsn
tvlstsrislisn nsu ksrsuxgslcommsnsx ktlsxtsrmstsrisl
intsrsxxisren. kx tisncisit xick um sin Xlsinptlsxtsr, cisx
in cisr ksgs ixt, cism immer mskr ülssrksncinskmsn-
cisn Xrsstwsgsnvsricskr in günxtigsr Wsixs xtsnci^u-
tisltsn. kins sncisrs I^isutisit cisx glsicksn Ontsr-
nsiimsnx sut ciisxsm (Oskist vsrksxxsrt clis lsslcl
wiscisr skgstskrsnsn ösmslungsn 2ur Vsrlcstirxrs-
gslung sut cism Ztrslzsnptlsxtsr cisclurck, ciskz, nsck
sinsm ksxonclsrsn Vsrtskrsn ksrgsxtsllt, wsilzs ös-
tonxtrsitsn in cisx xonxt üklicks ktlsxtsrmstsrisl sin-
gslsxxsn wsrcisn. Ois Wsxxsr- unci (^sxciiciitizicsit
3sr untsrirciixciisn Xskslsniszsn ixt von jsiisr eins
6orzs cisx listlssusrx zswsxsn. ^ins Xisusrtinciunz
sut ciisxsm Ssisists zsxtc<ttst kormxtücics xo mit t-iüits
von Oornsn unci Oiciitunzxmittsin untsrsinsncisr 2u
2U vsrisincisn, cish clis Oiciitung in ciis kormxtücics
tiinsinvsriszt wirci. Ois sn cisn t-ormxtücicsn snzs-
Isrsctitsn kinnsn ciisnsn 2ur ^utnstims cisx sisxtixctisn
Aisciiciitungxrsiimsnx unci cisx ksttsx. Ois ^Isxti?ität,
ciis cisissi zswslirt izisilst, vsrisitit cisr Vsrisinciunzx-
xtsiis sins zswixxs öswsziictiicsit. Irotzcism trägt xict,
cisr xo gsxciisttsns Xsnsi sucii im kslis von Ontsr-
xpüiungsn sut issträciitiictis ^uxmskzs volilcommsn
trsi. i^Islirsrs in cisn kormxtücicsn untsrgstzrsciits
kotirisitungsn Iss2. (Ottnungnsn tür xoictis vrsrcisn
von cisn I^luttsn gsmsinxsm ^uxsmmsngstsht. ttisr
siis ^in2siiisitsn 6sx cism kstsnt ^ugrunosiisgsncisn
Vsrtstirsnx 2u lssxprsclisn, ciürtts 2U weit tüiirsn.

Ontsr kssciitsnxwsrtsn Xonxtrulctionsn tür ^ ctio rn -
xtsin- unci ^ nt I ü ttu n gxx^xt s m s vsrciisnt cisr
„5ciiwsnciilstor"-I-isi2ungx-, (Osx- unci ^ntiüttungxicsmin
cisciurcti kssctitung, cis^ sr sins sin- unci mstirrötirigs
Xomisinstionxmögliciilcsit issi gsringxtsn (Ousrxctinittx-
msizsn )scisr?sit gsxtsttst. Osr von cisr gisiciisn kirms
tisrsuxgslsrsctits Oüxsnicopt ixt tür Hisciiungxtzsutsn
ciurcti Vsrxtäricung cisx ^ugsx, ^npsxxung sn jscis
srctiitslctonixctis kormengsisung, krsixwürciiglcsit unci

xonxtigs 2wscicmähigs ^igsnxctisttsn tzsxoncisrx gs-
eignet. /^!x gute Xonxtruiction tür ^isisitungsn sn

(Osxtsusrxtättsn xinci ciis „loxctii'-kötirsn, kormxtücics
uxw. sn2uxstisn, ciis in runcisn, gusclrstixctisn ur>ci

rsctitscicigsn kormsn gsiistsrt wsrcisn, tiori^ontsie
Vsrisgung in jscisr >_ängs otins issxoncisrs xtstixciie
^ictisrung gsxtsttsn unci stzsnxo in sntxprsciisncien
^Isusrnixctisn singsizsut wie in gstäiiigsr ^uxgsxts!-
tung trsixtstisncl vsrisgt v^srcisn icönnsn. Ois östsxti-

gung sm Xlsusrwsric srkoigt clurcli gssignsts 5ctis!!sr>.
/^»s 2ur Vsrisgung nötigen ^t?2>vsig-, korm- ur>ci

Oösrgsngxxtüclcs xinci genormt ?u tisösn. ksrnsr ixt

sx gsiungsn, sins „cisutxctis Ixoiisrpistts" tisrsux^u-
öringsn, ciis cisn Vorzug list, cish xis isciiglicti suz
clsutxctism I^Istsris! (reinem Xlscisitiol^) iisrgsxtsüt
ixt, v/ätirsnci cisr I^Isrict lsix jetzt von sms, ilcsnixctisn,
xctiwsclixctisn unci icsnsciixctisn krociuictsn sötiängig
wsr. Ois ixoiisrtäliiglcsit cisx ^r-sugnixxsx sntxpriciii
ösi 12 mm Äärics cisr sntxprsciisncisn ixoiisrtätiiglcsii
von 45 mm xtsrlcsm i^ioi^, 113 mm xtsrlcsm 6ipz,
sinsr 276 mm xtsricsn öscicxtsinvrsnci ös2. Vston in

Äärics von 596 mm.
Ois krsgs cisr 5ct>siiciämptung xpisit tnsà

im mocisrnsn ösu^sxsn sine suxxciilsggstzsncis koiis.
in cisr Inciuxtris ixt sx cisr >.ärm cisr I^tsxctiinsn, cis?

tiäutig xo grok; ixt, cish sr unsrträgiicii wirci. Del

mocisrns xtäcitixctis Vsricsii/ östiincisrt nictit nur ciZ5

gsrutiigs /^rösitsn in cisn Osxctiättx^sntrsn, sr vs^-
isicist sucti gsrutiigsx Wotinsn in sinigsrmsxxsn ds-

isötsn ^Voiingsgsncisn. 5o entwertet sr ciis ösuiicii-
Icsitsn in 5tscittsiisn, ciis ösxonclsrx cisruntsr ?u isicien

tnsösn, ocisr in cisr Xiätis von inciuxtriswsrlcsn iisgsn,
/^utzsrclsm giöt sx ^stiirsiciis inciuxtrisn unci ösruiz-

^wsigs xslöxt, ciis unösciingt gsgsn Osräuxcii
xiclisrt xsin müxxsn, msn cisnlcs sn ciis kunic- uni!

lontilminciuxtrisn, sn I^Iuxiicinxtituts, Itisstsr um

visis ösutsn sncisrsr ^rt. /^ix IVisutisit wurcisn s t

cisr i^lsxxs ciis „Wsco"-5ct>wingungxciämptsr vorgb
tütirt. 5is xinci principiell nsct>cirsisrisi(OsxicIitxpunI<tN
cu untsrxctisiclsn, ciis sinsn, wslctis gswixxsrmsxxe«
six külzs cisr grolzsn i^lsxciiinsnlconxtrulctionsn ciisn^
unci cisn von itinsn vsrurxsctitsn 6ct>wingungsn sni-

gsgsnsrösitsn. Osx cwsits ixt six kulzlsoclsnxctivà
gungxciämptsr von cioppsixsitigsr Wsllsntorm icon-

xtruisrt, cisx ciritts eins Wsnciixolisrung, ösxtslisncl

sux sinsr trsitiängsncisn, imprägnierten Ztott-Ksxsn

I^Istts, ciis sucti cwixctisn ciünnxtsn Wäncisn im t^iolil-

rsum verlegt Zctisll unci Osräuxctis sötängt.
(6ciiluh tolgt.)

VolllZ^fîrtîcksit.
Zckveirsrilcke V^irticksttlkontereni.

grolzs xctiwsicsrixctis Wirtxctisttxlcontsrsnc cur
xprsctiung cisr ksrictits cisr vier krsixlcontroilicomml!-
xionsn, ciis urxprünglicti tür cisn 9. I^Iovsmösr von

gsxstisn wsr, ixt nun sncigültig sut cisn 15. I^ovsm-

ösr sngsxstzt worcisn, sut wslctisn ^sitpunlct ci^

Vertreter cisr vsrxctiiscisnsn Vsrtzäncis nscti ^

singslscisn wsrcisn. Ois Vsrictits cisr vier vorbers

tsnösn i<ommixxionsn lisgsn vor unci wsrcisn nsct

xtsnx im Oruclc srxctisinsn unci cisn lntsrsxxsnts"

cugsxtsllt wsrcisn.

Verbsn^i^S5en.
lürcker ksntonsler Qeverdeverbsn«!

27. OIctoösr tsgts in Wstzilcon cisr Vorxtsnci ^

lcsntonslsn (Oswsrtzsvsrösnclsx unter cism Vo^
xsinsx kräxicisntsn I^stionslrst koö. Hträizls. ^Oösrnslims cisx 6sl«rstsristsx cisx Ksntonsll<om> s
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Zurich der Schweizerwoche, dem der kantonale
Gewerbesekretär Dr. Bodmer seit einem Jahre als
Präsident vorsteht, durch das Sekretariat des Ge-
Werbeverbandes fand allgemeine Zustimmung. Die
durch diese organisatorische Verbindung gewährlei-
stete enge Zusammenarbeit zwischen Gewerbever-
band und Schweizerwocheverband hat schon für die
gegenwärtige Schweizerwoche im Kanton Zürich
gute Früchte gebracht. Als Mitglied der Kommission
zur Prüfung der Schriftfrage stellte Dr. Rud. Böppli
den Antrag, der Gewerbeverband möchte sich dafür
einsehen, daß in den zürcherischen Volksschulen das
Schreiben der deutschen Kurrentschrift aufgegeben
und nur noch das Lesen dieser Schrift gelernt wird.
Diesem Antrage wurde im Interesse der richtigen
Erlernung der heute allgemein üblichen, sogenann-
ten lateinischen Schrift zugestimmt.

Nach einer erneuten Aussprache über die Wünsch-
barkeit der Gründung einer B ü r g s ch a f tsg e n o s-
senschaft für das Gewerbe im Kanton Zürich wurde
beschlossen, an einem voraussichtlich am 19. No-
vember in Zürich stattfindenden kantonalen Gewerbe-
tag Nationalrat Schirm er über diese Frage sprechen
zu lassen. Glücklicherweise scheint der zürcherische
Gewerbestand von der Wirtschaftskrise im allge-
meinen wenigstens noch nicht so stark betroffen
worden zu sein, daß zur Zeit außerordentliche Hilfs-
maßnahmen als notwendig erachtet werden müssen.
Um für spätere, schlechtere Zeiten alles eventuell
Notwendige vorgekehrt zu haben, wird die Frage
der Gründung einer eigenen Bürgschaftsgenossen-
schaft durch den Gewerbeverband oder der Anschluß
an eine bereits bestehende Institution dieser Art
ernsthaft geprüft werden müssen. Neben der Prüfung
dieser Frage wird sich der kantonale Gewerbetag
mit dem neuen eidgenössischen Automobilgeseß be-
schäftigen, über welches Nationalrat Dr. Stadler
(Uster) referieren wird. Nach dem Mittagessen fand
eine Konferenz der Vorstände der Handwerks- und
Gewerbevereine des Zürcher Oberlandes statt, die
aus den drei Bezirken Uster, Pfäffikon und Hinwil
sehr gut besucht war. In einer zwanglosen Aussprache
wurde eine Reihe von Fragen behandelt, die den
Gewerbestand und seine Mitglieder zur Zeit be-
schäftigen. Die Vorständekonferenz hat alle Teil-
nehmer befriedigt. Solche Aussprachen sollen bis
zum Frühjahr in allen Kantonsteilen durchgeführt
werden.

Ausstellungswesen.
Berner Radio-Ausstellung im kantonalen Ge-

werbemuseum. (Eingesandt.) Leßte Woche ist bei
zahlreicher Beteiligung des Publikums, der einge-
ladenen Gäste und der Behördemitglieder die fünfte
bernische Radio-Ausstellung im Gewerbemuseum zu
Ende gegangen. Die Leitung des Gewerbemuseums
glaubte anfänglich gegenüber der Veranstaltung einer
derartigen Ausstellung in ihren Räumen Bedenken
zu haben. In seiner Ansprache anläßlich der Eröff-
nung erklärte Direktor H. Haller aber, daß auch einer
derartigen jungen Industrie die Räume des Museums
offen bleiben müßten, sofern sich die Aussteller an
gewisse gestellte Bedingungen in bezug auf Einheit-
•ichkeit und Konformität der auszustellenden Gegen-
stände halten.

Dr. Immer, Zentralsekretär der Radiohändler-
organisation, betonte in seinem die Ausstellung ein-
leitenden Referat den Hauptzweck derselben. Sie

soll dem Besucher in erster Linie einen Begriff geben
von der technischen Entwicklung des Radiowesens
seit der leßten derartigen Ausstellung in Bern. Des-
halb stellen die verschiedenen in Bern ansässigen
Firmen eine gewisse Anzahl Apparate aus, die mit
den neuesten technischen Errungenschaften ausge-
rüstet sind. Die Ausstellung soll dem Besucher aber
auch einen Begriff geben von der Leistungsfähigkeit
des bodenständigen Radiohandels und ein Glied
sein in der Kette des harten Kampfes gegen alle
die vielen Feierabend- und Stubenhändler und wie
sie sonst noch so schön genannt werden, die das
zufolge der Krise sowieso schon schwer kämpfende
Gewerbe aufs empfindlichste schädigen. Dem Radio-
interessenten erwächst daraus die ernste Volkswirt-
schaftliche Aufgabe, sich beim Kaufe eines Appa-
rates an den seriösen Händler zu halten, der ihm
auch eine genügende Garantie für die Güte des
fraglichen Apparates bietet.

In Verbindung mit der Telephonverwaltung möchte
die Ausstellung der bernischen Radiohändler aber
als dritten Punkt eine neuerliche intensive Propaganda
für das Radiowesen als solches bezwecken. Sehr zu
begrüßen ist das Vorgehen der Telephonverwaltung
in bezug auf die Konzessionierung. Sie bietet damit
dem Radiointeressenten die größtmöglichste Gewähr,
daß er wirklich fachmännisch bedient wird.

Der Redner betonte in seinen weitern Ausfüh-
rungen wiederholt die bitteren Nöte, mit denen das
schweizerische Radiogewerbe einen harten Kampf
auszufechten habe, speziell in bezug auf die illoyale
Konkurrenz und die Verpflichtung, große Lager zu
halten, die sehr rasch den technischen Anforderungen
nicht mehr genügen.

In einem Rundgang durch die Ausstellung ver-
miftelte Ingenieur von Bergen die technischen Kennt-
nisse der zahlreichen Marken in den verschiedenen
Ständen. Da sich im ganzen 21 stadtbernische Radio-
firmen an der Ausstellung beteiligten, müssen wir
uns ein näheres Eintreten auf die einzelne Firma
leider versagen. Im großen und ganzen haben sich
die Aussteller bemüht, mit viel Geschmack ihre Appa-
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^üricli clsr TcliwsiTsrwoclis, clsm clsr Icsntonsls
(?swsrlss8slcrstsr Or. öoclmsr 8sit sinsm lslirs sis
^ssicisiii vorstellt, ciurcll ciss 5s!crstsrist clss Ls-
wsrlssvsrlzsnclss tsncl sllgsmsins Zustimmung. Dis
clurcli clisss orgsnisstorisclis Vsrlsinclung gswslirlsi-
stets sngs /ussmmsnsrlssit Twiscllsn Oswsrlssvsr-
lzsncl unci 5cllwsiTsrwoclisvsrli>sncl list sclion tür clis
gegenwärtige ^cllwsiTsrwoclls im Ksnton ^üricli
guts t'rüclits gsisrscllt. IVlitgliscl clsr Kommission
Tur t'rütung clsr ^ctirilttrsgs stsllts Or. kucl. ööppli
clsn /^ntrsg, clsr OswsrizSvsrlssncl möctits sick cistür
sinsshsn, clsh in clsn TÜrclisrisclisn Volicssciluisn clss
5clirsilssn clsr cisutsclisn Kurrsntscilritt sutgsgsissn
uncl nur nocli clss l.sssn clisssr 5cliritt gslsrnt wircl.
Oisssm /^ntrsgs wurcls im lntsrssss clsr riciltigsn
Erlernung clsr lisuts sllgsmsin ülsliciisn, sogsnsnn-
tsn lstsinisclisn 5cilritt Tugsstimmt.

Kiscil sinsr srnsutsn ^ussprsclis üissr clis VVünscli-
lssrlcsit clsr Orünclung sinsr ö ü rg s cli s ttsg s n o s-
ssnsclistt tür clss (Oswsriss im Ksnion /üricli wurcls
lzssclilosssn, sn sinsm vorsussiclltiicll sm 19. Klo-
vsmlssr in ^üricli ststttinclsnclsn lcsntonslsn Oswsriss-
tsg l^stionsirst 5ct>irmsr üissr clis8s k^rsgs sprsclisn
?u lssssn. (Olüclcliclisrwsiss sclisint clsr TÜrclisrisclis
Oswsrlssstsnci von clsr Wirtsclisttslcriss im sllgs-
msinsn wenigstens nocli nicllt 80 stsrlc lsstrottsn
worclsn Tu 8sin, clsh Tur ^sit suhsrorclsntliclis tlilts-
rnshnslimsn sis notwsnclig srsclitst wsrclsn mÜ88Sn.
Om lür spstsrs, sclilscliters ^sitsn sllss svsnlusll
I^lotwsncligs vorgslcslirt Tu lssissn, wircl clis t^rsgs
clsr (Orünclung sinsr sigsnsn Vürgsclisttsgsnosssn-
sclistt clurcli clsn (Oswsrissvsrissncl oclsr clsr ^nscliluh
sn sins Issrsits lssstslisncls Institution clisssr ^rt
ernstlistt gsprütt wsrclsn mü88sn. Klslssn clsr ?rütung
ciis8sr l-rsgs wircl sicll clsr Icsntonsls (?swsrlsstsg
mit clsm nsusn siclgsnössisclisn /^utomolsilgsssh Iss-
scllsttigsn, ülzsr ws!ctiS8 I^IstionsIrst Or. 5tscl!sr
(>^8tsr) rstsrisrsn wircl. l^Iscli clsm I^Iittsgs88en tsncl
sins I<ontsrsnT clsr Vor8tsncls clsr l^lsnclwsrl<8- uncl
(?swsrlzsvsrsins cls8 ^ürclisr Otzsr!sncls8 8tstt, clis
SU8 clsn clrsi ks-irlcsn O8tsr, ?tätti>con uncl t^invril
8stir gut l?s8uctit wsr. in sinsr Twsngic>8sn ^U88prsclis
wurcls sins I?siiis von f-rsgsn insiisnclsit, clis clsn
(5swsrtzs8tsncl uncl 8sins I^litgiisclsr Tur ^sit tzs-
8ct>àttigsn. Ois Vor8tsnclsicontsrsnT tist sils Isil-
nstimsr kstriscligt. 5oictis /^U88prsctisn 80>>sn Ic>i8

^um I^rülijskr in slisn Ksnton8tsi!sn 6urctigstüt>rt
v/srclsn.

^uzîîellungz^eien.
vsrner ks«lio-/<ulltellung im ksntonslen ve-

verbemuîeum. (^ings8snclt.) >_st;ts Wocks i8t izsi
2stiirsict>sr östsiiigung cls8 ^utzliicum8, clsr sings-
isclsnsn Os8ts unâ clsr ösiiörclsmitgiisclsr clis tüntts
izsrni8ciis Ksclio-^u88tsiiung im d?sv,sric>smu8sum Tu
^ncls gsgsngsn. Ois Leitung cls8 (Osvvsrtzsmu8sum8
gisuizts sntsngiicli gsgsnüizsr clsr Vsrsn8tsitung sinsr
clsrsrtigsn ^u88tsiiung in iiirsn I?sumsn ösclsnicsn

tistzEn. in 8sinsr ^N8prsclis snishiicli clsr ^rött-
nung sricisrts Oirsictor tl. l^siisr stzsr, cislz sucti einer
clsrsrtigsn jungsn inclu8tris clis ksums cis8 t^iu8sum8
c>ltsn tzlsiizsn mühten, 8otsrn 8icti clis ^u88tsiisr sn
9swi88s gs8tsiits ksclingungsn in IssTug sut ^inlisit-

uncl Konformität cler suz^uZtsIlenclen (^e^en-
^tsncls tisitsn.

Or. Immer, ^sntrsi8sicrstsr clsr ksciiotiänclisr-
c>sgsni8stion, izstonts in 8sinsm clis ^u88tsiiung sin-
i^itenclsn lästerst clsn l-lsuptTwscic clsr8silssn. ^is

8oii clsm ös8uctisr in sr8tsr l.inis sinsn ösgritl gsic>sn
von clsr tsct>ni8clisn ^ntwiciciung cls8 i?scliows8sn8
8sit clsr ishtsn clsrsrtigsn ^u88tsiiung in ösrn. Os8-
iisiiz 8tsiisn clis vsr8ciiisclsnsn in ösrn sn8S88igsn
t-irmsn sins gswi88s /^nTski ^ppsrsts su8, clis mit
clsn nsus8tsn tscisni8c6sn ^rrungsn8ciisttsn su8gs-
rÜ8tst 8incl. Ois ^u88tsiiung 8oii cism ös8uciisr sösr
sucii sinsn Lsgritt gsissn von clsr l_si8tung8tst>igicsit
cls8 isoclsn8tsncligsn Ksclioiisnclsi8 uncl sin (Oiiscl
8sin in clsr Kstts cls8 iisrtsn Ksmpts8 gsgsn siis
clis vielen l^sisrslssnci- uncl 5tulssnlssncllsr uncl wis
8is 8ON8t nocli 80 8cliön gsnsnnt wsrclsn, clis cls8

Tutolgs clsr Xri8S 80wis8O 8clion 8cliwsr Icsmptsncls
(Osvvsrlzs sut8 smptincllicli8ts 8cliscligsn. Osm ksclio-
intsrs88sntsn srwscii8t clsrsu8 clis srn8ts voll<8wirt-
8clisttliclis ^utgsiss, 8icli Issim Ksuts sins8 /^pps-
rsts8 sn clsn 8sriÖ8sn l^lsncllsr Tu 6sltsn, clsr itim
sucli sins gsnügsncis Osrsntis tür clis (5üts 6s8
trsglictisn /^ppsrsts8 Isistst.

in Vsrlsinclung mit clsr Islsplionvsrwsltung möclits
clis ^u88tsllung clsr lssrni8c6sn kscliolisncilsr sissr
s>8 clrittsn k'unlct sins nsusrliclis intsn8ivs I'rosssgsncls
tür cls8 l?scliows8sn sl8 8olclis8 lssTwsclcsn. 5slir Tu
issgrühsn i8t cls8 Vorgslisn clsr Islsptionvsrv^sltung
in lssTug sut clis i^onTS88ionisrung. ^is lsistst clsmit
clsm I?scliointsrs88sntsn clis gröhtmöglicti8ts (Oswslir,
cish sr wirlclicti tsctimsnni8ct> issclisnt wircl.

Osr l?sclnsr Isstonts in 8sinsn v/sitsrn ^»U8tüli-

rungsn wisclsrtiolt clis lsittsrsn l^löts, mit cisnsn cls8
8cliwsiTsri8clis I?scliogswsrlss sinsn lisrtsn Xsmpt
su8Tutsclitsn lislss, 8psTisll in lssTug sut clis illo^sls
KonlcurrsnT uncl clis Vsrptliclitung, grohs I.sgsr Tu
tisltsn, clis 8slir rs8cti clsn tsct>ni8ctisn ^ntorclsrungsn
niclit mstir gsnügsn.

in sinsm kunclgsng ciurcli clis ^U88tsllung vsr-
mittslts Ingenieur von ksrgsn clis tsclini8clisn l<snnt-
ni88S clsr Tslilrsiclisn I^Isrlcsn in clsn vsr8cliisclsnsn
^tsnclsn. Os 8icli im gsnTsn 21 8tscitlzsrni8ctis ksclio-
tirmsn sn clsr /^u88tsllung isstsiligtsn, MÜ88SN wir
un8 sin nslisrs8 Eintreten sut clis sinTslns I^irms
Isiclsr vsr8sgsn. im grohsn uncl gsnTsn lislssn 8icti
clis ^U88tsllsr lssmütit, mit viel <Os8ctimsclc itirs ^pps-
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für slslctr. öeleuotitungen.

'U' von uns In letzter ^elt^ UI»0lN«N»FUNlagvN auzzetv ^
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